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Überlegungen und Grobgliederung 

des Praxisforschungsprojekts "Verlängerter Hauptunterricht" in der Deutsch-
Epoche „Leben und Werk W. Borcherts“ in Klasse 9 im Schuljahr 2008/09 

Für diese Epoche habe ich keinen Projektplan verfasst. Aus folgenden Gründen möchte 
ich sie aber auswerten: 

1. Es handelt sich um eine Epoche mit verlängerter Unterrichtszeit, 

2. sie fand im Rahmen der beiden Probe-Epochen und damit unter besonderen Be-
dingungen statt: es gab keine Hausaugaben und  

3. es wurden Formen des selbstverantwortlichen Lernens entwickelt und/oder aus-
probiert. 

Mein Interesse galt besonders die Auswirkung der Verlängerung des Hauptunterrichtes 
zu untersuchen, und zwar im Hinblick auf  

• neue Gestaltungsmöglichkeiten im Hauptunterricht durch zeitliche Ausdehnung 

• die Integration möglichst vieler Bereiche des Deutschunterrichtes in den Haupt-
unterricht   

• die Integration von Hausaufgaben (z. B. in Form von Übungen) in den Unterricht,  

• den flexiblen Umgang mit Unterrichtszeit (zweieinhalb Stunden).  

Den Aufbau des Unterrichts habe ich auf den folgenden Seiten (mit einer Lücke am 5.12.) 
tabellarisch dargestellt. Es gab immer eine Gesamtpausenzeit von mindestens 30 Minu-
ten. Diese war in der Regel auf einmal 10 und einmal 20 Minuten verteilt. 

Wichtig waren mir: 
• flexible Übergänge in die Pausen hinein und aus den Pausen heraus. 

• Die verschiedenen SchülerInnenaktivitäten 

• Die Einhaltung des Dreischritts in der Methode 

Zum Ablauf: 

Literarisch-biografischer Inhalt: 
• Erzählen der Biografie Borcherts in Abschnitten, 

• Bearbeiten durch die SchülerInnen,  

• Klassengespräch über wichtige Aspekte  

oder zu Fragen der SchülerInnen  

Übungsteil: 
Expertenteams präsentieren z. B. eine selbst erarbeitete  

Zeichensetzungsregel, 

SchülerInnen entwickeln Tests oder Diktate      

Schreibzeit: 

Die SchülerInnen schreiben Aufsätze oder fertigen andere Arten  

Woche 

1 und 2 
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von Texten an, die im Zusammenhang mit dem Unterricht stehen 

In der dritten Woche viel Zeit für kleine Gruppenprojekte zu  

Kurzgeschichten von Borchert 

 

Woche 3 
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Epochenübersicht und Plan 

 



 

© Akademie für Entwicklungsbegleitung  5 

 
 



 

© Akademie für Entwicklungsbegleitung  6 

 



 

© Akademie für Entwicklungsbegleitung  7 

SchülerInnenantworten zur Epoche 
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Auswertung der tabellarisch wiedergegebenen SchülerInnenantworten 

Das Thema, Borcherts Leben, kam bei den SchülerInnen gut an.  

1. Die Verlängerung des Hauptunterrichtes: 
Die Verlängerung begrüßten 

8 SchülerInnen uneingeschränkt 

6 SchülerInnen teilweise 

2 SchülerInnen lehnten diese ab. 

Die SchülerInnen brachten die Verlängerung in einen positiven Zusammenhang mit Zeit 
und Ruhe:  

• Zeit für Hausaufgaben, 

• für Gruppenarbeit und 

• für die Vertiefung in das Thema 

• für die Projekte und  

• allgemein für den Zusammenhang verschiedener Gebiete 

Einschränkungen bezogen sich auf die Länge und Intensität der Arbeit 

Wichtig war ihnen, dass die Pausen richtig gelegt waren. 

2. Die Gruppenarbeit: 
• Die Gruppenarbeit – gemeint waren die Projekte zu Kurzgeschichten von Borchert 

wurde als sinnvolle Lernform und  

• gute Abwechslung erlebt. 

3. Schreiben in der Schule – anstelle von Hausaufgaben – wurde über-
wiegend als positiv angenommen,  
• weil man andere Schüler oder den Lehrer fragen kann, wenn man nicht weiter 

kommt. 

Einschränkungen machten die SchülerInnen 

• bezüglich der Zeit, die nur für eine Kladde-Fassung reicht,  

• bezüglich der Konzentration und Konzentrationsfähigkeit im Klassenraum, 

• bezüglich des Umfangs der zu Hause dennoch zu erledigenden Aufgaben. 

4. Sonstiges: 
Hier formulierten die SchülerInnen als positiv: 

• die Erfahrung, Hausaufgaben in der Schule zu machen, insbesondere die, dass 
man ohne Hausaufgaben genau so viel gelernt habe (!) und man  

• Schule ohne Hausaufgaben auch viel entspannter erlebe, 

• dass auch Grammatik geübt wurde, 

• das Weiterführen der Expertengruppen, 
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• die regelmäßigen Übungen zur Rechtschreibung, 

• das eigene (das kreative und das Aufsatzschreiben) und sonstige kreative Gestal-
ten sollte sogar zeitlich verlängert werden  

• die Variation zwischen Einzel- und Gruppenarbeit, 

• die Einteilung der Pausen, 

Einschränkungen oder kritische Anmerkungen machten sie bezüglich der 

• nicht ausreichenden Zeit für Hausaufgaben (noch zu viel zu Hause machen müs-
sen) und/oder nicht der geeignete Ort, 

• der nicht genügenden Binnendifferenzierung bezüglich der Lerntempi und Schwie-
rigkeitsgrade, 

• der zu kurzen Pausen, 

• der Schwierigkeit, dem Erzählten zu folgen. 
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